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GUTEN MORGEN

Der erste
Besuch

VON ULRIKE KÄBBERICH

S o viel Leben war schon
seit Wochen nicht mehr

in der Bude, und das merkt
man meinen Eltern auch
deutlich an. Sie wissen gar
nicht, wo sie zuerst hingu-
cken sollen, seit wir hier vor
einer halben Stunde spontan
eingefallen sind. Es ist der
erste Besuch nach der Kon-
taktsperre und die Kinder be-
nehmen sich wie ein Rudel
Hundewelpen, das zum ers-
ten Mal in den Garten darf.
Der Dreijährige kräht nun
schon zum zehnten Mal in
voller Lautstärke „Wir sind
der Besuch“, während er da-
bei mit dem ganzen Körper
aufgeregt wackelt. Der Vier-
jährige lässt sich gerade stau-
nend von Oma erklären, dass
wir nun wieder öfter kom-
men können. Und bringt uns
daraufhin in dem ganzen Ge-
wusel mit der Frage „Ist Coro-
na nun vorbei?“ in ungeahn-
te Erklärungsnöte. Glückli-
cherweise sorgt der kleine
Bruder für Ablenkung.

Auf seiner aufgeregten
Pirsch durch die Wohnung
stellt er jede noch so kleine
Veränderung fest, die seine
Oma in der Wohnung vorge-
nommen hat. Und davon gibt
es dank Corona einige. Wäh-
rend wir alle noch um eine
Antwort ringen und irgend-
was mit „Ja...also nein...aber
Treffen geht wieder“ herum-
drucksen, entdeckt er die
neue Vase und schmeißt da-
bei vor lauter Entzücken den
halben Tisch um. Nach zwei
Stunden Chaos und Aufre-
gung sind alle platt, aber
auch zufrieden. Denn Isolati-
on bekommt vielleicht Va-
sen, aber Menschen auf Dau-
er nicht.

ulk@werra-rundschau.de

Unfallflucht von
Parkplatz in

Reichensachsen
Reichensachsen – Eine Unfall-
flucht ereignete sich am
Montag auf dem Aldi-Park-
platz in Reichensachsen. Ge-
gen 10.51 Uhr wurde ein dort
geparkter VW Golf vermut-
lich beim Ausparken ange-
fahren. Laut der Polizei wur-
de am Fahrzeug eines 72-Jäh-
rigen aus Waldkappel das
rechte Rücklicht sowie die
Heckscheibe beschädigt. Zeu-
gen beobachteten einen Last-
wagen, der wohl beim Rück-
wärtsfahren gegen das Auto
fuhr und sich entfernte. mmo

Sontra – Zu einem Wildunfall
kam es am Dienstagmorgen
in der Gemarkung von Ulfen.
Gegen 7.10 Uhr befuhr ein
59-Jähriger aus Stadtlengsfeld
mit seinem Sattelzug die
L3248 von Richelsdorf in
Richtung Sontra. Dabei kam
es zu einem Zusammenstoß
mit einem Fuchs, der im An-
schluss davonlief. Es entstand
ein Schaden von 100 Euro.

mmo

Wildunfall
bei Sontra

Antidepressivum gegen Virus
Jestädter Chemiker Jürgen Seibel forscht für Uni Würzburg

VON STEFANIE SALZMANN

Jestädt/Würzburg – Ein seit
mehr als 40 Jahren eingesetz-
tes Mittel gegen Depressio-
nen könnte sich als Medika-
ment zur Behandlung von
Covid-19 eignen. Das hat die
Studie einer Forschungsgrup-
pe der Universität Würzburg
um den Virologen und Che-
miker Professer Jochen Bo-
dem und dem in Jestädt le-
benden Chemiker Professor
Jürgen Seibel ergeben.

Bei der Substanz handelt es
sich um den Wirkstoff Fluo-
xetin, der zur Behandlung
von Depressionen und ande-
ren psychischen Erkrankun-
gen eingesetzt wird. Wie die
Studie zeigt, hemmt Fluoxe-
tin die Vermehrung der Viren
vom Typ SARS-CoV-2 deut-
lich, heißt es in einer Mittei-
lung der Uni. Nach Ansicht
der Wissenschaftler biete
sich das Mittel daher vor al-

lem zur frühen Behandlung
von infizierten Patienten an.
Bei der Behandlung schwer
erkrankter Patienten ist Rem-
desivir immer noch das einzi-
ge Medikament, das gezeigt
hat, dass es den Krankheits-
verlauf positiv beeinflussen
kann.

Die Würzburger Wissen-
schaftler haben sich auf der
weltweit unter Hochdruck
laufenden Suche nach einem
Medikament gegen das Co-
vid-19-Virus auf bereits zuge-
lassene Medikamente kon-

zentriert und sie erforscht.
Damit haben sie das zeitauf-
wendige Verfahren umgan-
gen, mit dem neue Wirkstof-
fe in langen klinischen Studi-
en erst auf ihre Zulassungsfä-
higkeit überprüft werden.

Im Mittelpunkt der jetzt Er-
folg versprechenden Studie
standen die sogenannten Se-
rotonin-Wiederaufnahme-
hemmer (SSRI) – gut erforsch-
te Medikamente gegen De-
pressionen. Menschliche Zel-
len wurden mit den Substan-
zen in Kontakt gebracht und
dann mit SARS-CoV-2 infi-
ziert.

„Die Ergebnisse sind viel-
versprechend. Fluoxetin
hemmt SARS-CoV-2 bereits in
einer sehr geringen Konzen-
tration“, sagt Bodem.

Verantwortlich dafür schei-
ne allerdings nicht die eigent-
liche Aufgabe von Fluoxetin
zu sein – nämlich der Eingriff
in den Serotin-Wiederauf-

nahme-Prozess im Gehirn, so
Bodem. Dafür spreche unter
anderem die Tatsache, dass
in der Studie andere Medika-
mente aus der Gruppe der
SSRI – wie Paroxetin und Esci-
talopram – die Vermehrung
von SARS-CoV-2 nicht behin-
derten.

Die antivirale Wirkung
hänge also nicht mit dem Se-
rotonin-Wiederaufnahme-Re-
zeptor zusammen.

Stattdessen hemmt Fluoxe-
tin die Proteinexpression in
dem Virus, wie Untersuchun-
gen an einem vom Patienten
gewonnenen Antiserum zeig-
ten. Es hindere damit das Vi-
rus daran, die Bausteine zu
bilden, die es für seine Ver-
mehrung in der menschli-
chen Zelle benötigt.

Hat viele Tausend Substanzen getestet: Gemeinsam mit seinem Kollegen Professor Bodem könnte dem Virologen Prof.
Dr. Jürgen Seibel der Durchbruch bei der Bekämpfung von Covid-19 gelungen sein. FOTO: UNI WÜRZBURG

Fluoxetin hemmt
SARS-CoV-2 bereits in
einer sehr geringen

Konzentration.

Prof. Jochen Bodem
Chemiker und Virologe

der Uni Würzburg

Medikament
stoppt Vermehrung

Trauerfeier für Rolf Hochhuth in Berlin
Familie und Weggefährten verabschieden sich von Eschweger Dramatiker

verse aus. Mit seiner Heimat-
stadt hatte Hochhuth wegen
eines Streits um einen Grab-
platz zwischenzeitlich gebro-
chen, machte aber später sei-
nen Frieden mit Eschwege.
2017 war er noch einmal zu ei-
ner Lesung in die Stadthalle
nach Eschwege gekommen.

Der Berliner Kultursenator
Klaus Lederer (Die Linke) be-
schrieb Hochhuth während
der Trauerfeier als „zornig,
klar und deutlich“. Mit gro-
ßer Menschlichkeit sei er ge-
sellschaftlichen Zuständen
zu Leibe gerückt, die er für
unerträglich hielt.

der größten Söhne der Stadt
Eschwege. Der Dramatiker
starb am 13. Mai in Berlin im
Alter von 89 Jahren.

Er wurde am 1. April 1931 in
Eschwege geboren, besuchte
hier das Gymnasium und be-
gann in Eschwege eine Ausbil-
dung zum Buchhändler. Mit
seinem Stück „Der Stellvertre-
ter“ über die Rolle der katholi-
schen Kirche im Holocaust lös-
te er 1963 eine heftige Kontro-

aus seinen Werken vor. Con-
stanze Becker las sein Ge-
dicht „Empfehlung für Ver-
triebene“ und „Reisenotiz“,
Wolfgang Michael „Ge-
schichtsatlas“ und „Berlin“.
Außerdem wurde ein Film-
ausschnitt aus „Der Stellver-
treter“ gezeigt und ein selte-
nes Tondokument vorge-
führt: Ein Anruf des Nobel-
preis-Komitees aus dem Jahr
2017. Überraschend war der
Auftritt Claus Peymanns. Mit
dem Intendanten des Berli-
ner Ensembles hatte Hoch-
huth über Jahre im Clinch ge-
legen. Hochhuth gilt als einer

VON TOBIAS STÜCK

Eschwege/Berlin – Mit einer
Trauerfeier im Berliner En-
semble haben Familie, Freun-
de, Künstler und Weggefähr-
ten Abschied von dem Dra-
matiker und Schriftsteller
Rolf Hochhuth genommen.
An der Gestaltung der Trauer-
feier waren unter anderem
der Berliner Kultursenator
Klaus Lederer, Intendant
Claus Peymann und die bei-
den Musiker, die Weltstars
Daniel Hope (Violine) und
Igor Levit (Klavier), beteiligt.
Moderiert wurde sie von Ca-
roline Beil.

Ort der Trauerfeier war der
Platz, an dem Hochhuth über
viele Jahrzehnten gewirkt
hat. Rolf Hochhuth ist über
die nach seiner Mutter be-
nannten Ilse-Holzapfel-Stif-
tung seit 1996 Eigentümer
der Immobilie des Theaters
am Schiffbauerdamm, wo
das Berliner Ensemble Mieter
ist.

Hierhin kamen am Sonn-
tag zahlreiche Weggefährten,
um sich von dem 1931 in
Eschwege geborenen Schrift-
steller zu verabschieden. Da-
bei trugen sie unter anderem

Im Theater am Schiffbauerdamm fand die Trauerfeier für Rolf Hochhuth statt. FOTO: RBB

Kontroverse um
Rolle der Kirche

Bad Sooden-Allendorf – Von ei-
nem Moped wurden in Bad
Sooden-Allendorf beide Spie-
gel abgeschraubt und ent-
wendet. Zudem wurde der
Tankverschluss beschädigt.

Laut der Polizei Eschwege
war das Gefährt der Marke
„Explorer“ an der Kirchstra-
ße abgestellt. Die Tat ereigne-
te sich zwischen Montag, 15.
Juni, und Dienstag, 23. Juni.
Der Schaden beträgt 115 Eu-
ro. mmo

Hinweise an die Polizei unter
0 56 52/92 79 43 0

Spiegel von
Moped gestohlen

Pedelec-Fahrer
verletzt
aufgefunden
Bad Sooden-Allendorf – Ein 76-
Jähriger aus Bad Sooden-Al-
lendorf wurde am Dienstag
gegen 12.20 Uhr in der Kur-
stadt an der Klausbergstraße
verletzt aufgefunden. Wie die
Polizei mitteilte, fand eine
Zeugin den Mann auf der
Straße liegend vor, leistete
Erste Hilfe und alarmierte die
Rettungskräfte.

Nach Rekonstruktionen
der Beamten des Polizeipos-
tens Bad Sooden-Allendorf
war der 76-Jährige mit einem
Pedelec iRichtung Innenstadt
unterwegs. Auf Höhe des
Hauses mit der Nummer 20
kam er aus ungeklärter Ursa-
che zu Fall. Da das Pedelec
unbeschädigt ist, scheint ein
Zusammenstoß mit einem
Fahrzeug eher unwahr-
scheinlich, gleichwohl könn-
te der 76-Jährige durch ein
Ausweichmanöver gestürzt
sein. Laut Polizei sind aber
auch andere Ursachen mög-
lich. Der 76-Jährige wurde in
ein Krankenhaus eingeliefert
und konnte von der Polizei
bislang nicht zum Hergang
gesprochen werden. mmo

Hinweise an die Polizei unter
0 56 52/92 79 43 0.
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